






Der Ortsgruppe Kempten zum Geburtstag 

Eingebettet in die über llojährige Geschichte der-Gewerkschaft 

Deutscher Lokomotivführer gedenkt die Ortsgruppe Kempten des 

3o. Jahrestages der im September 1949 erfolgte� Wiedergründung 

nach dem 2. Weltkrieg. 

Diese letzten 3o Jahre waren mit vielen .Anstrengungen aller 

Amtsinhaber verbunden für die weitere Verbesserung der beruf­

Jichen, so�ialen, wirtschaftlichen und rechtlichen Interessen 

der Mitglieder. Das erfolgreiche Wirken dieser Jahrzehnte ist nur 

erklärbar in dem Zusammenschluß des deutschen Lokomotivpersonals 

in der Berufsorga�isation der GDL. 

In diesem Sinne verbinde ich meine Glückwünsche zu diesem Ehrentag 

der Ortsgruppe mit einem herzlichen Dank an alle Amtsinhaber 

und Kollegen der Ortsgruppe Kempten für deren vorbildlichen Ein-
1 

satz und_die bewiesene Solidarität nach unserem alten Wahlspruch 

"Einer für alle - ane für einen" 

Ihr 
Alois Zehnder 
Bundesvorsitzender 





























Hauptsekretärpostens war erfolgreich, ein zweiter lag bei der 

HVB vor. Wegen besserer Überschaubarkeit und gerechterer Ver­

teilung wurden Belohnungen und Dienstpostenzulagen erstmals 

schriftlich erfaßt und es_ gab viele erfolgreiche Verhandlungen 

über Schadenersatzansprüche. 

Das folgende Jahr bestätigte die Bedeutung unserer Dienststelle 

als Versuchs-Bw durch die Zuteilung der Prototypen Diesellok 232 

und Diesellok 219. 

Der Personalkörper bestand im Jahr 1964 (März) aus: 

18 Hlokf 

29 Olokf 

72 Lokf 

29 Reslokf 

47 Otwf 

13 Twf. 

Im Oktober 1964 feierte die Ortsgruppe das loo-jährige Bestehen 

der GDL im Rahmen einer großen Feier, wobei eine Kurzfassung der 

Geschichte der GDL sowie die vom Ortsgruppen-Vorsitzenden er­

stellte "Chronik des Bw Kempten" in einfacher Form an jedes 

Mitglied verteilt wurden. 

Leidiges Dauerthema blieb die Senkung des hohen Geräuschpegels 

in den Führerständen, besonders der Diesellok 220 und 221. Bis 

schließlich das Zentralamt eine bessere Schallisolierung und 

den Einbau von Auspuffschalldämpfern veranlaßte. 

Bei der Jahreshauptversammlung im Jahre 

1969 zählte die Ortsgruppe bereits 

6 Lokbi 

23 Hlokf 

60 Olokf 

38 Lokf 

35 Reslokf und Twf. 

Kollege Rödder stellte sein Amt als Vor­

sitzender der Ortsgruppe aus privaten 

und gesundheitlichen Gründen zur Verfügung. 

Der Kollege Wilhelm Heuberger übernahm nach 

der Wahl diese Aufgabe, nachdem er schon seit Jahren als 2. Vor­

sitzender tätig war. 








































